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Wenig nordwestlich der Kolbatzer Mühle hat auf einer Ackerbrache mit sickelwasserbestimmten Sandersanden eine Entwicklung zu einem 
Sand-Magerrasen eingesetzt. Gut zu erkennen sind recht unterschiedliche Sukzessionsstadien. So ist zum Teil noch ein erhöhter Anteil von 
Ackerwildkräutern vorhanden. Auf anderen Flächen entwickelt sich der Glatthafer zur aspektbildenden Art. Deutlich an der Vegetation 
abzulesen ist noch die ehemalige Flächenparzellierung.

Auffallend ist die hohe Zahl aufwachsender junger Kiefern (Foto)

Insgesamt haben sich aber bereits so viele typische Vertreter der Sand-Mager- bzw. Sandtrockenrasen eingefunden, daß die Ausweisung 
eines geschützten Biotops durchaus gerechtfertigt erscheint. Allerdings ist der weitere Sukzessionsverlauf zu beobachten, insbesondere das 
Aufwachsen der vielen jungen Kiefern. Gegebenenfalls ist hier bremsend einzugreifen. 
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Dactylis glomerata Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Arabidopsis thaliana Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Calamagrostis epigejos Centaurea stoebe Cerastium arvense Cerastium semidecandrum
Conyza canadensis Erodium cicutarium Erodium cicutarium Euphorbia cyparissias
Festuca trachyphylla Galium mollugo Geranium molle Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Luzula multiflora Myosotis arvensis
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Poa pratensis Rumex acetosella
Scleranthus annuus Taraxacum officinale Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense

Anthemis arvensis Arabis glabra Bellis perennis Erigeron acris
Jasione montana Papaver argemone Pimpinella saxifraga Pyrus pyraster
Ranunculus bulbosus Sedum acre Senecio jacobaea Veronica officinalis


